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Von der Gold-Rallye profitieren 
W I E N  - Ers tmals  seit 1987 überschrit t  de r  
Go ldpre i s  diese Woche  d ie  magische  5(X)-
Dol lar -Marke p r o  Feinunze.  Seit Jahresbe­
g i n n  kletterte d e r  Preis in Euro  gerechnet  u m  
3 0  Prozent  nach oben ,  d e r  FTSE-Goldminen-
Index stieg soga r  u m  3 8  Prozent. Wer  aber  
j e t z t  noch  von d e r  laufenden Gold-Ral lye 
profi t ieren möchte,  d e r  sollte eher  ein Invest­
m e n t  in Fonds  als Barren in Erwägung zie­
hen.  G u t e  Produkte  gibt  e s  ausnahmsweise  
genügend,  wie  die Analysten von e-fund-
research herausfanden.  (PD)  

Afrikas Potenzial 
schlummert noch 
DAKAR - D e r  Tourismus in Afrika steckt 
noch in den Kinderschuhen. Mit der  erneuten 
Aust ragung e ine r  Genera lversammlung auf 
d e m  Schwarzen Kontinent will die Welttouris­
musorganisation ein Zeichen setzen. Bis jetzt 
ist d e r  Anteil aller afrikanischer Länder  a m  
weltweiten Tourismus noch klein. D e r  Gastge­
ber  d e r  Generalversammlung aus Senegal, de r  
Tourismusminister Masseck Ndiaye, r ie f  des­
halb  die afrikanischen Länder  auf, ihr touristi­
sches Potenzial besser auszuschöpfen. D ie  Tou-
ristenströme in Afrika sind noch  sehr konzen­
triert. Im  letzten Jahr  besuchten laut Welttouris-
musorganisation 43  Prozent  aller Afrika-Touri-
sten d ie  vier Länder  Südafrika,  Mauritius, Sey­
chellen und Kenia. Insgesamt zählt Afrika 5 3  
Länder. Diese vier  Länder  haben auch schwer­
gewichtig a n  d e r  Z u n a h m e  d e r  Touristen im er­
sten Halbjahr  von 9 Prozent  profitiert. (sda)  

Erste öffentliche 
Bioethanol-Tankstelle eröffnet 
B A D  H O M B U R G  - In Hessen  ist gestern d ie  
e r s te  öf fen t l iche  B ioe thano l -Tanks te l l e  
Deutschlands  eröffnet  worden.  W i e  d e r  hessi­
sche  Bauernverband u n d  d e r  Kölner  Autobau-
e r  Ford  mitteilten, bef indet  sich die Zapfanla­
g e  für  d e n  alternativen Kraftstoff  in B a d  H o m ­
burg  bei  Frankfurt a u f  d e m  ße t r i ebsge lände  

e ines  Autohauses .  D e r  Bauernverband erhoff t  
s ich nach  e igener  Aussage  mit  d e r  Produkt ion 
von Getre ide  z u r  Herstel lung von Bioethanol  
neue  Absatzmärkte .  D e r  Beauftragte  für  nach­
wachsende  Rohstoffe  d e s  Verbandes, Hans -
Geo rg  Wagner,  sag te  bei  d e r  Eröffnung de r  
Tankstelle,  die Produkt ionskapazi tä t  d e r  deut­
schen  B ioe thano l -An lagcn  be t r age  derze i t  
5(X) (XX) Tonnen jährl ich.  Hierfür  w ü r d e n  e t w a  
1,5 Millionen Tonnen Getreide benötigt. Wagner 
wies  da rau f  hin,  dass  mi t  nachwachsenden  
Rohstoffen die Abhängigkei t  von Erdöl  u n d  
Erdgas  verringert und e in  Beitrag z u m  Kl ima­
schutz  geleistet werden  könne.  ( A P )  

China will Riesen-Umschlag-
hafen auf Kreta bauen 
ATHEN - China will in enger Zusammenar­
beit mit Griechenland einen grossen Um­
schlaghafen auf Kreta bauen. Dieser soll als 
Drehscheibe für chinesische Exporte dienen, 
die fiir Südosteuropa, die Schwarzmeerstaaten 
sowie die Länder um die Adria dienen. 

Dies berichtete am Freitag die halbamtliche 
griechische Nachrichtenagentur ANA. «Der 
Hafen wird so gross wie Piräus sein», wurde 
der griechische Minister fiir Handelsschiff­
fahrt, Manolis Kefalogiannis, zitiert. 

Das Projekt soll nach den Worten des Minis­
ters «sehr, schnell» in die Tat umgesetzt wer­
den. Der neue Grosshafen soll auf der Südsei­
te der Insel nahe der Kleinstadt lymbaki ge­
baut werden. Eine hochrangige chinesische 
Delegation habe bereits den Ort besucht, hiess 
e s  weiter. Angaben über die Kosten wurden 
nicht gemacht. (sda) 

Xbox in Europa 
Der Kampf d e r  Spielkonsolen geh t  in neue  Runde 

ZÜRICH - Nach d in  USA wird 
der Kampf um den TV Im Wohn­
zimmer auch In Europa härter. 
Microsoft hat seine neue Xbox 
360 gestern unter dem Andrang 
der Fans in die Läden gebrach! 
Auch in der Schwel/ warteten 
viele Gamer bereits vor Mitter­
nacht. 
Lediglich 3 0 0  (XX) d e r  neuen  Spie l ­
konsolen stehen z u m  Verkaufsstart  
in Europa  z u r  Verfügung, wie  d e r  
Microsoft-Verantwortliche für  d a s  
Xbox-Geschäf t  in d e r  Schwe iz ,  D a ­
niel Hess ,  d e r  sda sagte. W i e  viele 
davon d e n  W e g  in die h ies igen  L ä ­
den gefunden hätten, wollte e r  nicht 
sagen. D i e  M e n g e  sei relativ knapp .  
Die Nachfrage  könnte gleich z u  Be ­
ginn das  Angebot  übersteigen. Dies  
zeigt sich a n  den  Preisen. Beim 
Internetauktionshaus Ebay  wurden  
wenige  S tunden  vor  d e m  Verkaufs­
start berei ts  b is  zu 1200 Franken für 
eine X b o x  3 6 0  verlangt. D e r  offi­
zielle Preis liegt bei 5 7 9  Franken für  
d ie  teurere Version d e r  Spielkonso-
le. Die s o  genannte  «Kernversion» 
d e r  X b o x  kostet in den  Geschäf ten 
4 4 9  Franken.  In Zürich,  Basel,  Lau­
sanne u n d  Dictl ikon Z H  konnten 

Fiir die neue Xbox verzichteten Fans gar auf ihren Schlaf. 

die ersten G a m e r  d ie  Spielkiste be­
reits u m  Mitternacht  in Empfang  
nehmen .  

Warten bei Minusgraden 
In Dic t l ikon  muss ten  gu t  160 

Fans  rund  e ine  S tunde  d e n  Minus ­
graden  trotzen,  obwoh l  d ie  Überga­
b e  d e r  vorbestell ten X b o x  locker  

L A F V - G A S T B E I T R A G  

im praktisch leeren Foyer  des  Ki­
nos  Pathe  hät te  stat tf inden können ,  
w o  e ine  Party z u m  Verkaufsstart  o r ­
ganisiert  war. 

Al lerdings  wird  e s  lange Ges ich ­
ter  vor  d e m  Chr i s t baum geben:  E s  
sei zu  erwar ten ,  d a s s  nicht alle Fans  
e ine  X b o x  zu  Weihnachten  hät ten,  
sagte Hess.  Die Nachf rage  w e r d e  

Japan 
Gastbeitrag von Bernhard Schmitt, LLB Investment Partners AG 

E s  w a r  d e r  deutsche  Reichskanzler  
von Bismarck ,  welcher  E n d e  d e s  
19. Jahrhunder t s  den Sa t z  «Politik 
ist d ie  Kuns t  des  Mögl ichen»  z u r  
M a x i m e  se ines  pol i t ischen H a n ­
delns-machte.  A u f  n u r  w e n i g e  Poli­
t iker  d e r  G e g e n w a r t  kann  d iese  
Aussage  so gut  angewende t  w e r d e n  
wie  a u f  d e n  japan ischen  Premier­
minis ter  Koizumi.  In d i e s e m  J a h r  
ha t  e r  drei  r i ch tungsweisende  En t ­
s che idungen  getroffen,  d i e  g a n z  
e indrückl ich  die R ich t schnur  d e s  
Mögl ichen  offen legen. Entgegen  
d e r  gewöhnl ichen  Einschä tzungen  
von Poli t ik waren diese  nicht  nu r  
kurzfr is t iger  Natur, s o n d e r n  s ind 
geeignet ,  Japan  a u f  e inen mittelfri­
s t igen Wachs tumst rcnd  z u  br ingen  
u n d  somi t  d e r  Wohlfahrt  d e s  Lan ­
d e s  zu  d i enen .  

Premierminis ter  Koizumis  ers te  
En t sche idung  war, im 1. Halbjahr  
N e u w a h l e n  auszurufen,  u m  s ich  
d a m i t  v o m  j a p a n i s c h e n  W a h l e r  
neuer l ich  legi t imieren z u  lassen.  
D e r  G r u n d  hierfür  w a r  se ine  wirt­
schaftspoli t ische Vision, d ie  Post­
sparkasse  in Japan zu privatisieren. 
Die grösste Bank d e r  Welt  nach  
Kundengeldern  würde  mi t  d e m  zu­
rückgedrängten  Einfluss d e r  Politik 
n e u e  W a c h s t u m s k r ä f t e  in J a p a n  
entfalten. E r  e rkannte  al lerdings,  
dass  e s  i hm die innerpartei l ichen 
Quere len  u n d  die Hal tung  d e r  O p ­
pos i t ion  nicht  e rmögl ich ten ,  d i e  
Postreform durchzuse tzen .  

D a s  Ergebnis d e r  Wahl zeigte,  
d a s s  e ine  grosse  Mehrhei t  in der  
Bevölkerung derselben Ansicht  ist. 
Dami t  kann  die je tz ige Reg ie rung  
das  Projekt  der  Privatisierung d e r  
Pos tbank a u f  d ie  Schienen setzen.  
Im  R a h m e n  d e r  Regierungsbi ldung 
überraschte  Premierminis ter  Koi­
zumi  mi t  d e r  Nachricht,  d a s s  er  nur  
d iese  Amtsze i t  erfül len und d a n a c h  
nicht  m e h r  z u r  Wiederwahl  antre­
ten will. Was  anfänglich mit e i n e m  
gewissen  Erstaunen von  d e n  Beob­
achtern  au fgenommen  wurde ,  stellt 
a b e r  nichts anderes  a ls  e ine  politi­
sche  Selbstverpfl ichtung zu d i e s e m  

B e s t e u e r u n g  d e s  j a p a n i s c h e n  K o n s u m s  
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Veränderung gegenüber Vorjahresperiode 
Konsumsteuereinnahmen letzte 12 Monate 
(Mia. JPY, rechte Skala) 

W i r t s c h a f t s p r o g r a m m  d a r  - 2 .  
Kunstgriff  des  Möglichen.  Dami t  
en theb t  s i ch  d e r  P r e m i e r  e i n e s  
wahltakt ischen Kalküls,  w iede r  ge ­
wählt  werden  zu wollen. Gle ichze i ­
tig mus.s d ie  Partei m e h r  denn  j e  
interessiert daran sein, d a s  P ro ­
g r a m m  wei ter  konsequent  zu  ver­
folgen. Se ine  unverändert hohe  Po­
pularität in d e r  japanischen  Öffent ­
lichkeit bestätigt  ihn in se inem Tun .  

Es  ist meist  wenig wahrsche in­
lich, dass  ein Politiker a u f  d ie  M ö g ­
lichkeit e rhöhter  Staa tse innahmen 
verzichtet. F ü r  Premierminis ter  Ko­
izumi besteht  nur  dann d ie  M ö g ­
l ichkeit  von  S t e u e r e r h ö h u n g e n ,  
wenn sie wirtschaftlich nicht  s cha ­
den und  zur  Konsolidierung d e r  
Staatsfinanzen zusätzlich erforder­
lich sind. D ie  Grafik weist  d ie  Ent ­
wicklung d e r  E innahmen  aus  d e r  
Konsumbesteuerung in Japan  a u s  
und enthüllt  dabei fast zweis te l l ige 
Wachstumsraten seit d e m  konjunk­
turellen Dreh in 2(X)3. D e r  Konsu­
ment in Japan kauft  seit l ängerem 
mehr  und mehr. Diesem Aufwär t s ­
trend will d ie  Regierung durch  e ine  
höhere Konsumbes teuerung ke ine  
Steine in d e n  Weg legen. 

Die  Idee, welche hinter  d ieser  
Vorgehenswei.se  des  Premierminis­
ters liegt, ist die Normal is ierung 
des inflationären Umfelds  bei e i ­

erst  i m  Februar  o d e r  M ä r z  im nor­
ma len  R a h m e n  befr iedigt  werden  
können.  Mit d e r  X b o x  3 6 0  geht  d e r  
Kr ieg  d e r  Spie lkonsolen  in e i ne  
nächs te  Runde .  Mic roso f t  hoff t ,  
d e m  unangefochtenen Markt führer  
S o n y  u n d  d e m  Branchend r i t t en  
Nin tendo  d a s  Wasser  abzugraben .  
Die  beiden j apan i schen  Konzerne 
wol len die neuen  Versionen ihrer  
Konsolen erst  in rund  sechs  M o n a ­
ten herausbr ingen.  

Sony sieht sich nicht in Gefahr 
D e n  zei t l ichen Vorsprung will  

Microsoft  ausnutzen  u n d  auch  d a n k  
des  Weihnachtsgeschäf ts  bis Mitte  
nächsten  Jahres  4,5 b is  5,5 Mill io­
nen Spie lkonsolen verkaufen.  «Wi r  
wollen unseren Marktantei l  in d e r  
S c h w e i z  inner t  drei  J a h r e n  ver­
doppe ln  und Markt führer  werden»,  
sagte  Hess.  

Microsof t  habe  e inen  Anteil von 
22  Prozent  a m  gesamten  Markt  von 
rund 7 5 0  (XX) Spie lkonsolen in d e r  
S c h w e i z ,  s a g t e  Hess .  D e m n a c h  
müsste  d e r  US-Konzern  hierzulan­
d e  gut  160 (XX) S tück  von  d e r  ersten 
X b o x  verkauft  haben,  d i e  im Früh­
ling 2(X)2 in die Regale  kam.  (sda)  
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K a t e g o r i e  A ( t h e s a u r i e r e n d )  
Ausgabepre is :  € 6 6 . 1 5  
Rücknahmepre is :  € 6 4 . 8 5  

K a t e g o r i e  B ( a u s s c h ü t t e n d )  
Ausgabepre is :  € 6 4 . 3 8  
Rücknahmepreis :  € 63 .12  

Zahlstelle in Liechtenstein; 
Swisslirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach. FL-9490 Vaduz 
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n e m  kont inuier l ichen,  wir tschaf t ­
lichen Aufschwung .  Somi t  soll ten 
sich a u c h  bei  der  Zinsentwicklung,  
welche  du rch  die j apan i sche  N o ­
t e n b a n k  b e s t i m m t  wi rd ,  w i e d e r  
«normale»  Ze i len  einslellen,  von 
denen  nicht  zuletzt  die j apan ischen  
Banken,  a b e r  auch  die Unterneh­
m e n  profitieren. F ü r  die inlands-
orient ier ten Banken  würde  sich d a s  
Abze ichnen  e ine r  leicht restriktive­
ren  Geldpol i t ik  a u f  d e r  Ertragsseite 
ihrer  Bi lanzen posi t iv auswirken.  
N e b e n  d e n  Vorteilen aus  d e r  Refi­
nanz ie rung  k ä m e n  auch  Impulse  
a u s  d e r  veränder ten Verschuldungs­
s t ruktur  d e r  Un te rnehmen  in Japan .  
Fal lende Z insen  u n d  rückläuf ige  
Inflat ionsraten h a b e n  in  d e n  letzten 
Jahren  zu e iner  mass iven  Entschul­
d u n g  d e r  Wirtschaft  geführt .  W ü r ­
d e n  s ich be ide  G r ö s s e n  ändern ,  
sollte d e r  Verschuldungsgrad wie­
d e r  steigen. Eine  s te igende Nach­
frage n a c h  Kredi ten  ist die Konse­
quenz ,  was  ebenfa l l s  positiv für d i e  
Finanzakt ien ist. 

Verfasser :  B e r n h a r d  Schmi t t ,  
F o n d s m a n a g e r ,  L L B  Inves tment  
Partners  A G .  

D i e  a l le in ige  inha l t l i che  Verant­
w o r t u n g  für  d i e sen  Bei t rag trägt 
d e r  Verfasser. 

i  VP Bank Fondssparkonto 
S c h w e i z e r  F ranken  1 .5  X 
Euro  2 % 
U S  Dollar 1.5 % 
J a p a n i s c h e  Yen 0 . 7 5 %  

k  A u s w a h l  v e r z i n s t e r  K on l l  
' S p a r k o n t o  CHF 0 . 5 0  % 

J u g e n d s p a r k o n t o  C H f  1.0 % 
Al t e r s spa rkon to  CHF 0 . 7 5  % 
Euro-Konto  EUR 0 . 5 0  % 

k Festgeldanlagen  In CHF 
M i n d e s t b e t r a g  CHF 100 0 0 0  -
Lautzeit  
Lautzeit  
Lautzeit  

3 M o n a t e  
6 M o n a t e  

12 M o n a t e  

0 . 1 2 5 %  
0 . 2 5 0  % 
0 6 2 5  % 

Kassenobligationen 
M i n d e s t s t ü c k e l u n g  CHF 1 0 0 0 -
2 J a h r e  1 . 5 0 0 0  % 7 J a h r e  2 . 1 2 5 0  % 
3 J a h r e  1 . 6 8 7 5  % 8 J a h r e  2 . 1 8 7 5  % 
4 J a h r e  1 , 8 1 2 5 %  9 J a h r e  2 . 2 5 0 0  % 
5 J a h r e  1 . 9 3 7 5  % 1 0  J a h r e  2 . 3 1 2 5 %  
6 J a h r e  2 0 6 2 5  % 

i  VP Bank-Titel 
' 0 2 . 1 2 .  2 0 0 5  (17 :30  h) 

V P  B a n k - I n h a b e r  CHF 2 0 5  7 0  
V P  8 a n k - N a m e n  

Edelmetallpreise 

CHF 1 8 5 0  

' 0 2 .  1 2 . 2 0 0 5  

Kaut Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 21 0 7 9 . 0 0  21 ' 3 2 9  0 0  
Gold  1 Unze USD 4 9 7 . 1 5  5 0 0 . 1 5  
Si lber  1 kg CHF 3 4 5 . 9 0  3 5 5 . 9 0  

Wechselkurse 
' 0 2  1 2  2 0 0 5  

Noten 
USD 
G B P  
EUR 

Kaut Verkauf 
1 .275  1 .375  
2 2 1 9  2 . 3 5 9  
1 .512  1.572 

Devlien Kauf Vertraut 
EUR 1 5 2 9  1.559* 
• VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten an  den 
VP-Bank-Automaten zum Devisenkurs 
Alle Angaben ohne Gewähr 

V e r w a l t u n g s  u n d  Privat  B a n k  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
9 4 9 0  Vadu? - Aeu les t r a s se6  - lef + 8 0 0  « 5 6  0 6 5  0 0  

VP B a n k  I o n d s l e i t u n g  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
9 4 9 0  VarkJZ S d v i K d g a s s  6 - let <-4?3 ? 3 5  6 B 9 9  

• vpIWvpt ianl i  c o m  


